
Stadtbau-Mieter sind mit Wohnungen zufrieden
Beklagt werden wenig Räcksichtnahme, Schmutz und Lärm in der Nachbarschaft

R,egensburg. Mit rund 7000
Wohnungen ist die Stadtbau-GmbH
Begensburg die größte souialorien-
tierte Vermieterin in Begensburg
und bietet damit jedem zehnten
Einwohner der Stadt ein Zuhause.
Auftrag der kommunalen Tochter'
ist es die \{ohn- und Lebensbedin-
gungen in Rægensburg ftir alle Teile
der Bevölkerung zu verbessern. Die
Stadtbau hat deshalb beim Rcgio-
nalinstitut ftir Mittelstandsmarkt-
forschung eine Umfrage in Auftrag
gegeben, um die Situation der Mie-
ter zu analysieren.

Dabei lag der Fokus auf folgen-
den Themenbereichen: Erkenntnis-
se zur allgemeinen Wohnzufrieden-
heit zu gewinnen, Anhaltspunkte zu
generieren, wie die Wohnzufrieden-
heit gesteigert werden kann, Stär-
ken und Schwächen aufzudecken,
Informationen über realisierbare
Mieterwtinsche, Anregungen und
Ideen zu sammeln, die Bedtirfnisse
der Mieter systematisch für strate-
gische Entscheidungen nutzbar zu
machen.

Insgesamt haben sich im Zeit-
raum zwischen 29. Mai und 13. Juli
dieses Jahres 1904 Mieter an der
Befragung beteiligt. Dabei war bei
den Befragten die Zahl der Haus-
halte mit einer Person am größten.
Die größte Gruppe war 70 Jahre und
âIter. Die deutlich kleinste Gruppe
war weniger als 30 Jahre alt. Die Er-
gebnisse zeigen: Die Befragten sind
mit ihrer allgemeinen Wohnsituati-
on zufrieden, was auch die hohe
Weiterempfehlungsrate der Stadt-

[ines der neueren Projekte der Stadtbau in der Daimlerstraße. (Foto: Peter Ferstl)

che Zusammenleben wahr. Beklagt
werden hier vor allem mangelnde
gegenieitige Rücksichtnafrme, Ver-
unreinigungen und Lärmbelästi-
gung innerhalb der Wohnanlagen,
wodurch es immer wieder zu Kon-
fliktsituationen kommt. Der Stadt-
bau Regensburg ist sehr daran gele-
gen, über geeignete Deeskalations-
maßnahmen und konstruktiven
Kontakt mit den betroffenen Mie-
tern dazu beizutragen, die Vorfälle
im Sinne aller Betroffenen zu ent-
schärfen. Mit dem bereits vor zwei
Jahren bei der Stadtbau installier-
ten Sozialmanagement wird gerade
diesen Gesichtspunkten Rechnung
getragen.

bau Regensburg in Höhe von 86
Prozent unterstreicht. Insbesondere
Raumaufteilung, Größe und Grund-
riss der Wohnungen stoßen auf brei-
te Zustimmung. Geschätzt wird da-
rüber hinaus auch die Basisversor-
gung im Sinne einer guten Anbin-
dung an den öffentlichen Nahver-
kehr, Einkaufsmöglichkeiten, Schu-
len und Kinderbetreuungseinrich-
tungen sowie die ärztüche Versor-
gung.

Mittlere Bewertungen werden aus
Sicht der Befragten dem Zustand
der Wohnungen in Bezug auf die
Heizung, Wärmedämmung und
-isolierung, die Sanitäranlagen so-
wie den vorhandenen Lärmschutz

nach außen attestiert. Deshalb habe
momentan die notwendige Moder-
nisierung der Wohnungsbestände
Priorität. Der Neubau von Wohnun-
gen muss zurückgestellt werden.
Gleichzeitig müssten bezahlbare
Mieten mit zeitgemäßer Ausstat-
tung in Einklang gebracht werden,
so Geschäftsführer Joachim Becker.

Darüber hinaus hat die Stadtbau
Regensburg in einem intensiven
Analyseprozess gemeinsam mit den
Marktforschern Handlungsfelder
identifiziert, die sowohl Einzel-
aspekte der Wohnanlagen als auch
des Wohnumfelds betreffen: Beson-
ders problematisch nehmen die
Mieter derzeit das nachbarschaftli-
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